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Der TVG, der alle Pokalspiele (auch die in-
ternationalen) in Elsenfeld austrägt, konnte 
sich mit Siegen über Silkeborg, St. Raphael 
und den TBV Lemgo sogar für das Finale 
qualifizieren. Hier trafen die Spieler von 
Trainer Peter David auf die in der Bundesliga 
15 Punkte besseren Göppinger. 

Bereits in den vorigen Runden entwickelte 
sich die Sparkassen-Arena mit einem spezi-
ellen Europapokal-Feeling zu einem echten 
Hexenkessel. Man fühlte sich fast in die 
glorreichen 80er Jahre zurückversetzt, als 
der TVG in gleicher Spielstätte (damals noch 
unter dem Namen Rudolf-Harbig Halle) auch 
mit sensationeller Publikumsunterstützung 
alle Titel des Welthandballs holen konnte. 
Im Finale gegen Göppingen konnte im Hin-
spiel mit einer 23:21-Niederlage ein gutes 
Ergebnis erzielt werden. Bereits eine Stunde 
vor Spielbeginn stand die Arena Kopf. 
Leider konnte TVG-Torhüter Mathias 
Andersson nicht an seine sonstige Form 
anknüpfen, vergebene Siebenmeter, eine 
schwache Chancenverwertung und zwei-
felhafte Schiedsrichterentscheidungen taten 
ihr übriges. So frenetisch das Publikum auch 
anfeuerte, es half nichts, der TVG musste 
mit einer 26:30-Niederlage Frisch Auf 
Göppingen den Vortritt lassen und grüßt als 
Vize-EHF-Pokalsieger 2011. 

Hexenkessel Sparkassen-Arena

"Was war Ihr größter Fehler?", "Macht Ihnen 
der Beruf Spaß?" – die Schüler der Klassen 4e 
der Volksschule Miltenberg und der Klassen 
4a, 4b und 4c der Volksschule Großheubach 
haben Miltenbergs Landrat Roland Schwing 
bei einer Pressekonferenz im Rahmen der 
Aktion "Schule macht Zeitung" Löcher in 
den Bauch gefragt.

Der Landkreis Miltenberg beteiligte sich 
damit erstmals mit einer eigenen Veran-
staltung am Projekt des Aschaffenburger 
Main-Echo-Verlags, mit dem Schüler das 
Medium Zeitung kennenlernen sollen. Die 
jungen Leute recherchieren dabei Themen 
und verfassen darüber selbst Artikel, die in 
der lokalen Zeitung auch mit Bild der Klassen 
veröffentlicht werden. Sie befragten schon 
Piloten, Sportler und Polizisten – nun auch 
einen Landrat.

"Schule macht Zeitung" Schüler fragen Landrat Roland Schwing 
Die Verantwortlichen im Landratsamt muss-
ten nicht lange überlegen, ob sie sich an 
"Schule macht Zeitung" beteiligen und waren 
sofort Feuer und Flamme – schließlich konn-
ten sie so die Schüler aus erster Hand über 
das Landratsamt Miltenberg informieren. 

An vorderster Front agierte dabei Landrat 
Roland Schwing: Er stellte sich in einer Presse-
konferenz eine halbe Stunde lang im großen 
Sitzungssaal des Landratsamts den Fragen 
der über 80 Schüler. Dort, wo üblicherweise 
die Mitglieder des Kreistags Platz nehmen, 
saßen nun junge Leute und feuerten unter 
Moderation von Susanne von Mach (Main-
Echo-Verlag) ihre Fragen auf den Landrat 
ab. Beim Frage- und Antwort-Spiel ging es 
zu wie bei den Sitzungen des Kreistags: Erst 
mussten sich die Kinder ordentlich melden, 
dann wurde das Mikrofon freigeschaltet. 

Eine halbe Stunde lang beantwortete Landrat Roland Schwing im großen Sitzungssaal des 
Landratsamts die Fragen von Schülern aus vier Schulklassen.

Hier bedanken sich die Spieler des TV Grosswallstadt für die hervorragende Publikums
unterstützung in der Elsenfelder SparkassenArena. 
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Liebe  
Bürger innen und 
Bürger,

die faszinierende Stimmung bei der 
Frauen-Fußballweltmeisterschaft hat 
beeindruckt und begeistert. Das sportli-
che Großereignis zeigte weltweit, dass 
Deutschland nicht nur hervorragend 
organisieren kann, sondern dass die 
Menschen feiern können und gute 
Gastgeber sind. Der Frauen-Fußball 
ist nun endgültig etabliert. Unser Land 
hat hier wieder eine führende Rolle 
eingenommen.

Führend ist Deutschland gegenwär-
tig auch bei der Diskussion um die 
Sicherung der Energieversorgung. 
Die Katastrophe von Fukushima hat 
gezeigt: Ein „Weiter wie bisher“ kann 
es nicht geben. Ein Umdenken ist 
erforderlich. Die politisch Verantwort-
lichen in Berlin und München haben 
hektisch nach einer Lösung gesucht 
und sie wohl auch gefunden: Wech-
sel zu den erneuerbaren Energien als 
neues Standbein der deutschen und 
bayerischen Energieversorgung. Ein 
schnelles Umstiegstempo wird dabei 
vorgegeben. Aber für mich kommt 
Nachhaltigkeit vor Schnelligkeit.

Am Bayerischen Untermain gehen 
wir einen pragmatischen Weg. Klima-
schutz und Umstellung der Energiever-
sorgung sind auch hier zentrale The-
men, welche aktiv bearbeitet werden. 
Unter der Federführung der Initiative 
Bayerischer Untermain entsteht derzeit 
ein Integriertes Energie- und Klima-
konzept. Basis ist eine Datenerhebung 
der Firma B.A.U.M Consult GmbH 
in München, welche die regionalen 
Daten zu Energieverbrauch sowie zu 
Effizienz-, Einspar- und Energiepoten-
zialen ausgewertet hat. Im Rahmen 
von drei Foren zu den Themen „Rund 
ums Haus“, „Energiemanagement in 
Betrieben“ sowie „Regionale Energie-
erzeugung und -versorgung“ werden 
nun konkreten Maßnahmen abgeleitet. 
Ich bin mir sicher, dass wir in der 
Region Bayerischer Untermain und 
damit auch im Landkreis Miltenberg 
unseren nachhaltigen Beitrag zur 
Energiewende und Energiesicherung 
leisten werden. Dazu sind wir alle 
aufgefordert, uns aktiv einzubringen. 
Dann wird auch Deutschland nicht nur 
seinen Ruf als guter Gastgeber, sondern 
auch als „Land der Innovation“ weiter 
festigen.

Für die bevorstehenden Sommerferien 
wünsche ich Ihnen erholsame Wo-
chen, in denen Sie Ihre Energiereserven 
wieder auftanken können. 

Ihr 
Roland Schwing
Landrat

Fleiß, Ehrgeiz und Disziplin: Ohne diese 
Tugenden wäre aus David Schnabel nie der 
Ausnahmesportler geworden, der er nun 
ist. Nun durfte er sich der fünfmalige Welt-
meister im Kunstradfahren in der Vinothek 
im Landratsamt in das Goldene Buch des 
Landkreises eintragen.

Laut Ehrenordnung des Landkreises können 
außergewöhnliche Leistungen von Persön-
lichkeiten aus dem Landkreis durch den Ein-
trag in das Goldene Buch gewürdigt werden, 
erklärte Landrat Roland Schwing. Dass der 
junge Mann, der für den RV Adler Soden 
fährt, dies verdient hat, steht für Schwing 
zweifelsfrei fest. David Schnabel sei ein per-
fekter Sportler, lobte Schwing und zeichnete 
Schnabels sportlichen Weg auf, der ihn vom 
Radfahrverein Germania Niedernberg nach 

Landrat Roland Schwing und David Schnabel 
(sitzend) beim Eintrag ins Goldene Buch des 
Landkreises.

Große Ehre für David Schnabel
Kunstrad-Weltmeister trägt sich ins Goldene Buch des Landkreises ein

Soden führte. Dass hinter den Erfolgen viele 
Stunden hartes und intensives Training ste-
hen, werde häufig vergessen, so der Landrat. 
Erfolgreiche Sportler wie Schnabel müssten 
alles aus sich herausholen, aber auch lernen, 
Rückschläge und Niederlagen einstecken 
zu können. Ohne Trainer, Betreuer und ei-
nen ganzen Stab seien solche Erfolge nicht 
möglich, sagte Schwing und bezeichnete 
Schnabel, der auch zum Sportler des Jahres 
im Landkreis Miltenberg gewählt wurde, als 
Vorbild für die Gesellschaft, insbesondere 
aber für die Jugend.
Landrat Roland Schwing lobte den Ausnah-
mesportler, der es mit viel Fleiß, Ehrgeiz und 
Disziplin weit gebracht habe. Der fünffache 
Kunstrad-Weltmeister David Schnabel hat 
sich in das Goldene Buch des Landkreises 
Miltenberg eingetragen. 

Die endgültigen Ergebnisse des Verkehrsmodells hat Leitender 
Baudirektor Norbert Biller im Kreistag präsentiert. 

In diesem Modell wurden die Zahlen der Verkehrszählung aus 
dem Jahr 2005 hochgerechnet für den Fall, dass im Jahr 2025 
unter anderem die Mainbrücke in Klingenberg, die ausgebaute 
Anschlussstelle Kleinheubach der B469 und die Umgehung von 
Faulbach in Betrieb sind. Obwohl bis dahin mit einem Bevölke-
rungsrückgang zu rechnen ist, wird Biller zufolge der Verkehr 
zunehmen - sowohl der Schwerlast- als auch der Autoverkehr.

Als großes Problem erweist sich Biller zufolge die Obernburger 
Mainbrücke. Bevor man die Brücke selbst leistungsfähiger ge-
staltet, müsse man dafür sorgen, dass die beiden Brückenköpfe 
leistungsfähiger werden. Auch sei es erstrebenswert, die Brücke 
so zu ertüchtigen, dass Rückstaus auf die B469 aus Richtung 
Aschaffenburg vermieden werden. Untersucht wird auch die 
Verkehrsentwicklung im hessischen Odenwaldkreis sowie im 
baden-württembergischen Neckar-Odenwald-Kreis. Hierzu wur-
de inzwischen eine länderübergreifende Arbeitsgruppe gebildet. 

Weitere Zunahme des Verkehrs zu erwarten
Ergebnisse des Verkehrsmodells präsentiert

Für Biller ist es nun wichtig, den Verkehr nachhaltig zu optimieren und die 
Straßen verkehrsgerecht auszubauen. Auch eine Verlagerung des Verkehrs 
auf den öffentlichen Personennahverkehr sei erstrebenswert.

Erstmals hat Landrat Roland Schwing 16 
Bürger mit der neu geschaffenen Ehren-
plakette des Landkreises ausgezeichnet. 
Die Plakette wird verliehen für mindestens 
25-jährige aktive, unentgeltliche Tätigkeiten 
in Vereinen und Organisationen mit kulturel-
len, sportlichen, sozialen, kirchlichen oder 
gemeinnützigen Zielen. Ein Bürger bekam das 
Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten.

Der Landrat stellte das große Engagement 
der Geehrten heraus und sagte, dass sie "viel 
Sonnenschein in das Leben anderer Men-
schen sowie viel Engagement und Wärme in 
Gemeinden und Landkreis gebracht haben." 
"Sie engagieren sich für eine gute Sache und 
wenden viel Zeit und Energie, Wissen und 
Fantasie auf, um eine Aufgabe zu erfüllen, die 
Ihnen am Herzen liegt", lobte Schwing. Dieser 
Einsatz sei für die Gesellschaft unverzichtbar." 
Jährlich werden höchstens 20 Bürger mit der 
Ehrenplakette ausgezeichnet. Nach einer 

Landrat Roland Schwing (links) hat 16 Bürgern die Ehrenplakette des Landkreises Miltenberg 
überreicht; ein Bürger bekam das Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten. Günther Oettinger 
(rechts) überbrachte die Glückwünsche des Kreisverbandes des Bayerischen Städte und 
Gemeindetags.

Ehrenplaketten und Ehrenzeichen  
für ehrenamtlich engagierte Bürger

Übergangszeit von fünf Jahren ist die Verlei-
hung der Ehrenplakette die Voraussetzung für 
eine eventuell spätere Auszeichnung mit der 
höchsten Würdigung des Landkreises, dem 

Ehrenpreis. Für die Bürgermeister und den 
Kreisverband des Bayerischen Gemeindetags 
überbrachte Großheubachs Bürgermeister 
Günther Oettinger Glückwünsche.
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Ein Schulterschluss von Kommunalpo-
litikern, Krankenkassen und Ärzten soll 
mithelfen, dass auch künftig im Landkreis 
Miltenberg eine ausreichende Hausarzt-
versorgung sichergestellt ist. Dazu wird 
am 28. September eine Bürgermeister-
dienstbesprechung stattfinden. Dies ist das 
Ergebnis eines Spitzengespräches, welches 
auf Einladung von Landrat Roland Schwing 
im Landratsamt stattfand. 

Teilnehmer waren Vertreter des Ärztenetzes 
Untermain, des Ärztlichen Kreisverbandes 
Aschaffenburg-Untermain, der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Bayern – Bezirksstelle 
Unterfranken, der AOK Bayern,der BKK 
Akzo Nobel sowie der Kliniken Miltenberg-
Erlenbach. 
Landrat Schwing wies darauf hin, dass erste 
Auswirkungen des Ärztemangels auch hier 
zu spüren seien. Zu einem lebenswerten 
Landkreis gehöre aber eine gute soziale 

Schulterschluss für sichere 
Hausarztversorgung

Infrastruktur mit einer leistungsfähigen, 
sicheren Hausarztversorgung.  Die Ver-
treter der Kassenärztlichen Vereinigung 
berichteten, dass seit Mitte des vergangenen 
Jahrzehnts in deutschen Krankenhäusern 
vermehrt Ärzte gesucht werden. 
Da viele Studienabgänger ins Ausland 
gingen und die Feminisierung des Ärz-
tenachwuchses stetig zunehme, werde es 
immer schwieriger, den ärztlichen Bedarf 
in Krankenhäusern sicherzustellen. 
Deshalb würden dort immer mehr Ärztin-
nen und Ärzte mit Migrationshintergrund 
eingestellt. 

Die Gesprächsteilnehmer begrüßten 
die Initiative des Landrats. Obwohl die 
wichtigsten Rahmenbedingungen in der 
medizinischen Versorgung von Bund und 
Land gestaltet würden, könne auch die 
Kommunalpolitik vor Ort wichtige Wei-
chen stellen.

Das Landratsamt Mil-
tenberg weist darauf 
hin, dass auch im 
Landkreis Miltenberg 
junge Menschen aus 
Familien mit niedri-
gen Einkünften unter 
bestimmten Vorausset-
zungen Ansprüche auf 
Leistungen zur "Bildung 
und Teilhabe" haben 
– entsprechend dem 
sogenannten Bildungs-
paket. Die Ansprüche 

können rückwirkend zum 1. Januar 2011 
geltend gemacht werden.

Ziel der Regelung ist es, Kindern und Ju-
gendlichen möglichst gleiche Chancen zur 
Teilhabe an Bildung, Kultur und sinnvoller 
Freizeitgestaltung zu verschaffen. Vor allem 
in der Schule soll die Chancengleichheit der 
Kinder möglichst nicht am Geld scheitern. 
Grundvoraussetzung für alle Ansprüche ist 
der Bezug bestimmter Sozialleistungen wie 
Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld nach Sozi-
algesetzbuch II ("Hartz IV"), Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung oder 
Hilfe zum Lebensunterhalt nach Sozialge-
setzbuch XII (Sozialhilfe), Mietzuschuss oder 
Lastenzuschuss (Wohngeld) nach dem Wohn-
geldgesetz sowie Kinderzuschlag nach dem 
Kindergeldgesetz. Die Leistungen können nur 
gewährt werden, solange eine der genannten 
Sozialleistungen bezogen wird. Soweit im 

Leistungen des  
Bildungspakets abrufbar

Gesetz nichts anderes geregelt ist, werden die 
Leistungen nur auf Antrag gewährt. 
Weitere Hinweise können der Internetsei-
te des Landratsamtes Miltenberg (www.
landkreis-miltenberg.de, Rubrik "Umwelt 
& Soziales", Unterpunkte "Sozialwesen/ 
Sozialamt") entnommen werden. Hier können 
auch Antragsformulare zu den Leistungsarten 
heruntergeladen oder beim Jobcenter oder 
Sozialamt angefordert werden. 

28 Haupt- und Mittelschüler aus dem 
Landkreis sind vom Arbeitskreis "Schule-
Wirtschaft" für freiwilliges soziales Wirken 
geehrt worden. 

Vor Eltern, Lehrern, Mitschülern, Vertretern 
aus Politik, Wirtschaft und Handwerk sowie 
der Arbeitskreise "Mittelschule und Hand-
werk" und "Schule-Wirtschaft" bekamen die 
Schüler im Sitzungssaal des Landratsamtes 
Urkunden und Gutscheine des Sponsors, der 
Sparkasse Miltenberg-Obernburg.

Moderator Gerhard Ammon, Rektor der 
Grund- und Mittelschule Eschau, bezeich-
nete die Schüler als Leistungsträger in der 
Berufswelt und als Stützen der Gesellschaft. 
Die soziale Verantwortung sei eine Schlüs-
selqualifikation und eine Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Lebensführung. "In 
den Mittelschulen gibt es viele junge, en-

Soziales Wirken ausgezeichnet

Landrat Roland Schwing lobte die Schülerinnen und Schüler mit den Worten "Ihr habt  
Sonnenschein in Eure Schulen gebracht." 

gagierte Persönlichkeiten", zeigte er sich 
überzeugt.

Landrat Roland Schwing lobte die Geehrten 
mit den Worten "Ihr habt Sonnenschein in 
Eure Schulen gebracht." Die Feier solle 
zeigen, dass ehrenamtliche Tätigkeiten 
geschätzt und öffentlich anerkannt werden. 
Die Ausgezeichneten hätten mehr als ihre 
schulische Pflicht getan und sich für die 
gesamte Schulfamilie engagiert. Der Leiter 
des Staatlichen Schulamtes, Klaus Kolb, 
ging der Bedeutung des Begriffs "soziales 
Wirken" auf den Grund. Er lobte die Aus-
gezeichneten mit den Worten "Ihr werdet 
da tätig, wo Engagement notwendig ist." 
Mit offenen Augen hätten die Schülerinnen 
und Schüler ein Feld gefunden, in dem sie 
sich einbringen wollten. Wer dazu bereit 
sei, dem würden als Erwachsenem neue 
Aufgaben schneller bewusst. 

Haupt- und Mittelschüler geehrt

INFO

www.landkreis-miltenberg.de

Müllumladestation Erlenbach
mit Grüngutkompostplatz
Südstraße 2,  
63906 Erlenbach 
Telefon: 06022 614-367
Telefax: 06022 614368

Kreismülldeponie Guggenberg
Rütschdorfer Straße
63928 Eichenbühl-Guggenberg
Telefon: 09378 740
Telefax: 09378 1713

Kompostieranlage der Fa. Herhof 
Rütschdorfer Straße
63928 Eichenbühl-Guggenberg
Telefon: 09378 999-60
Telefax: 09378 99961

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 – 16 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr

39 Bürgerinnen und Bürger 
haben aus den Händen von 
Landrat Roland Schwing 
und seiner Stellvertrete-
rin Claudia Kappes ihre 
Einbürgerungsurkunden 
bekommen. 

Bei der Feier wies Landrat 
Roland Schwing darauf hin, 
dass die Einbürgerung ein 
Bekenntnis sei, dass sich die 
neuen Deutschen „mit un-
serem Land, unserem politi-
schen und gesellschaftlichen 
System sowie mit unserer 
Wertegemeinschaft identifi-
zieren.“ Eichenbühls Bürger-
meister Günther Winkler bat 
die Neubürger, sich in Verei-
nen und Organisationen zu 
engagieren und sich an der 
Entwicklung des Gemeinwe-
sens zu beteiligen.

Aus Reihen der Neudeut-
schen berichtete die aus Brasilien stammende 
Maria Alice Haber von ihrem Lebensweg. 

Die Feier, die von Nicolas Vollmuth (Klavier) 
umrahmt wurde, endete mit dem Singen des 
Deutschlandliedes und einem Empfang.

39 neue deutsche Staatsbürger stellten sich 
nach ihrer Einbürgerung dem Fotografen. Mit 
im Bild auch Landrat Roland Schwing (vorne 
links), stellvertretende Landrätin Claudia Kap
pes und Eichenbühls Bürgermeister Günther 
Winkler (vorne rechts).

Bekenntnis zur neuen  
Heimat Deutschland
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Problemabfalltermine von Juli bis September 2011
Berndiel Di., 30.08.2011 11:15 - 11:45 
Eichelsbach Mi., 31.08.2011 09:30 - 10:00 Haus der  Bäuerin 
Hausen Mi., 31.08.2011 10:30 - 11:30 Parkplatz am Friedhof
Heppdiel Di., 30.08.2011 14:00 - 14:30 Sportheim
Monbrunn Di., 30.08.2011 08:00 - 08:30 Bushaltestelle
Neudorf Di., 30.08.2011 09.45 - 10.15 Feuerwehrgerätehaus
Reichartshausen Di., 30.08.2011 10:30 - 11:00 Wiegehaus 

Schippach (MIL) Di., 30.08.2011 12:00 - 12:30 ehemalige   
      Milchsammelstelle
Wenschdorf Di., 30.08.2011 08:45 - 09:15 Feuerwehrgerätehaus
Windischbuchen Di., 30.08.2011 13:00 - 13:30 Parkplatz am Gasthaus  
      "Hufeisen "
Schippach (Rück-Schipp.) Mi., 31.08.2011 08:00 - 09:00 Festplatz

Bei einer Befragung der Kunden der Müllum-
ladestation Erlenbach hat sich herausgestellt, 
dass die Bürger sich unter anderem längere 
Öffnungszeiten wünschen. 

Dieser Bitte ist der Ausschuss für Natur- und 
Umweltschutz des Landkreises Miltenberg am 
10. Mai 2011 nachgekommen. Er beschloss, 
dass testweise ab 1. Juli 2011 bis Ende der 
Sommerzeit 2011 der Wertstoffhof bei der 
Müllumladestation Erlenbach um vier Stun-
den länger geöffnet wird - donnerstags und 
freitags bis jeweils 18 Uhr statt wie bisher 
bis 16 Uhr. Die Landkreisverwaltung hofft, 
dadurch die Anliefermöglichkeiten für Be-

Wertstoffhof der Müllumladestation Erlenbach länger geöffnet

Im Juli 2010 und im Oktober/November 2010 
hat der Kommunale Abfallwirtschaftsbetrieb 
jeweils über zwei Wochen die Kunden des 
Wertstoffhofes Erlenbach befragt. 
Sowohl die Sommerzeit als auch die herbst-
liche Grüngutsaison flossen somit in die 
Befragungen ein.
Ziel war, Details über die Anlieferungen 
und deren Zusammensetzung, Wartezeiten 
und die Wünsche und Ideen der Kunden 
zu erfahren.

In diesen insgesamt vier Wochen wurden 
7.359 Kleinanlieferer befragt und konnten 
natürlich auch ihre eigenen Ideen und Über-
legungen beisteuern.

Die wichtigsten Ergebnisse:
Nur 22,3 Prozent der Anlieferungen waren 
reine Grüngutanlieferungen, die auf den 
Grüngutkompostplatz umgeleitet werden 
könnten. Davon waren 6 Prozent Pkw-

Kundenbefragung Wertstoffhof Erlenbach a.Main 2010
Interessante Ergebnisse beschäftigen Umweltausschuss und Landkreisverwaltung

Anhänger, die bereits heute, nach der 
Eingangskontrolle, zum Abladen auf den 
Grüngutkompostplatz fahren.
6,7 Prozent der Kunden lieferten rein minerali-
sche Abfälle, wie Bauschutt in verschiedenen 
Zusammensetzungen, an.
Weitere 6 Prozent brachten Mono-Anliefe-
rungen an Elektronikschrott.
Problematisch sieht die Landkreisverwaltung 
die 3,1 Prozent, aber immerhin rund 2.500 
Anlieferer im Jahr, die mit Klein- und Kleinst-
mengen den Wertstoffhof anfahren.
Der Rest der Anlieferer bringt echte Mischan-
lieferungen mit zwei und mehr Abfall- und 
Wertstofffraktionen. 
Von den befragten Kunden gingen 904 Karten 
mit Anregungen, Ideen und Wünschen ein. 
Hier die am häufigsten genannten Wünsche 
und Anregungen der Befragten:
17,7 Prozent – Längere Öffnungszeiten 
16 Prozent – Veränderungen bei den Grün-
gutanlieferungen

10,5 Prozent – Verbesserungen bei Einfahrt 
und bei den Verkehrsverhältnissen
Versenkte Container, niedrige Container, 
breitere Treppen, Verbesserung bei Informa-
tionen, Bereithaltung von Anlieferscheinen, 
sowie zahlreiche weitere Vorschläge und 
Ideen bis zum Getränkeautomat wurden von 
den Bürgerinnen und Bürgern geäußert.
Nicht alle Vorschläge sind aus rechtlichen und 
finanziellen Gründen aber auch aufgrund der 
örtlichen Gegebenheiten umsetzbar.
Außer der ab 1. Juli 2011 probeweise ein-
geführten Verlängerung der Öffnungszeiten 
werden auch weitere kleinere Maßnahmen 
in den nächsten Wochen und Monaten im 
Rahmen der technischen und finanziellen 
Möglichkeiten umgesetzt.

Aber auch die Bürgerinnen und Bürger 
können zu einer Verbesserung der örtlichen 
Situation beitragen:

rufstätige zu verbessern und die Wartezeiten 
zum Betriebsschluss der Müllumladestation 
zu verkürzen.
Zu beachten ist, dass die verlängerten Öff-
nungszeiten nur für den Wertstoffhof bei der 
Müllumladestation gelten und nicht für die 
Kreismülldeponie Guggenberg und auch 
nicht für die Müllumschlaghalle. Diese ist 
donnerstags und freitags von 16 bis 18 Uhr 
geschlossen. Während der verlängerten 
Öffnungszeiten können also nur so genannte 
Kleinanlieferer ihre Abfälle, selbstverständlich 
wie immer unter Angabe ihrer Objektnummer, 
entsorgen. Für gewerbliche Anlieferungen 
gelten die bisherigen Öffnungszeiten.

Die neuen Öffnungszeiten des  
Wertstoffhofes  

bei der Müllumladestation:  
1. Juli 2011 bis 29. Oktober 2011

Montag:  8 bis 16 Uhr  Dienstag:  8 bis 16 Uhr 
Mittwoch:  8 bis 16 Uhr  Donnerstag:  8 bis 18 Uhr
Freitag:   8 bis 18 Uhr  Samstag:  8 bis 14 Uhr

Ab 31. Oktober gelten wieder die bisherigen Öffnungszeiten.

ACHTUNG! Im August beginnt die Müllabfuhr bereits um 6 Uhr.
Bitte stellen Sie Ihre Tonne rechtzeitig bereit.

 Kommen Sie nach Möglichkeit nicht in 
den Stoßzeiten an Freitagnachmittagen 
und an den Samstagen.

 Kommen Sie bitte nicht wegen Klein- und 
Kleinstmengen auf den Wertstoffhof,  
sondern denken Sie bei Ihren Fahrten 
zu uns auch an die Umwelt.

 Für die Kunden aus dem südlichen 
Landkreis bietet sich der Wertstoffhof 
auf der Kreismülldeponie Guggenberg 
an. Dort sind die Warteschlangen deutlich 
geringer.

Die Landkreisverwaltung bedankt sich bei 
allen Bürgerinnen und Bürgern, die uns bei 
dieser Kundenbefragung unterstützt und bei 
den überaus zahlreichen Kunden die unserem 
Wertstoffhof Erlenbach und unseren Mitarbei-
tern ein Lob ausgesprochen haben.
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Beim Bau der Deponie Guggenberg ist als 
Baustoff für die Entwässerungsschicht der 
Deponieklasse 0- und der Deponieklasse 
2-Deponie Porphyr aus einem nahegelegenen 
Steinbruch verwendet worden. 

Wie sich nach dem Bau herausstellte, ist 
der natürliche Schotter geogen bedingt mit 
Arsen belastet. Das Schwermetall ist im 
Gestein fest eingebunden. Jedoch wird für 
eine Entwässerungsschicht Schotter mit einer 
Größe von 4 bis 16 Millimeter benötigt, damit 
Niederschlagswasser nach dem Durchsickern 
des Abfallkörpers abgeleitet werden kann. 
Um diese Korngröße zu erhalten, werden 
größere Steine nach der Gewinnung im 
Steinbruch zerkleinert. An den Bruchkanten 
ist Arsen nun nicht mehr fest im Gestein 
eingebunden, sondern kann durch Nieder-
schlagswasser herausgewaschen werden und 

Arsenproblematik  
Deponie Guggenberg

so ins Sickerwasser gelangen. In Guggenberg 
konnten bisher die Bescheidwerte für Direkt-
einleitungen von gereinigtem Sickerwasser 
in die Erf beziehungsweise die Richtwerte 
für Oberflächenwasser in den Wildbach seit 
Bekanntwerden des Problems eingehalten 
werden, so dass seitdem kein Wasser mit 
höherem Arsengehalt das Gelände verlas-
sen hat. 
Derzeit wird durch ein gerichtliches Be-
weissicherungsverfahren geklärt, ob das 
Arsen einen Mangel nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) 
darstellt. In jedem Fall möchte der Landkreis 
schnellstmöglich eine uneingeschränkt 
nutzbare Deponie erhalten und trifft Vorbe-
reitungen hierfür. So laufen die Planungen 
für den Austausch des Schotters der DK 
0-Deponie gegen natürliches unbelastetes 
Material bereits. 

Laut Elektrogesetz sind Lampenhersteller 
und -importeure für die Sammlung und 
Wiederverwertung von Gasentladungslam-
pen verantwortlich. Von den führenden 
deutschen Lampenherstellern wurde die 
Lightcycle Retourlogistik und Service GmbH 
gegründet, um deutschlandweit die Rück-
nahme der Lampen zu organisieren. So wird 
gewährleistet, dass wertvolle Bestandteile 
der Lampen wie Glas und Metall wieder-
verwertet werden.

Energiesparlampen gehören nicht in den 
Hausmüll, da sie geringe Mengen Quecksilber 
enthalten. Dieses ist für den Nutzer unbedenk-
lich, gehört aber fachgerecht recycelt. 
Bei normaler Anwendung sind Energiespar-
lampen ungefährlich. Falls aber eine Lampe 
zerbricht, entweicht Quecksilber langsam in 
die Luft. In diesem Fall sollten folgende Hin-
weise beachtet werden: Lüften Sie den Raum 
und verlassen Sie diesen während der 10- bis 
15-minütigen Stoßlüftung. Ziehen Sie Einweg- 
oder Haushaltshandschuhe an und sammeln 
Sie alle Teile durch Aufkehren auf. Mittels 
angefeuchteter Einweg-Haushaltstücher oder 

eines Klebebandes lassen sich kleine Stücke 
und Staub aufnehmen. Verpacken Sie alles zu-
sammen in ein fest verschließbares Behältnis 
und geben es bei der Problemabfallsammlung 
oder den Wertstoffhöfen ab.
Defekte Leuchtstoffröhren und Energiespar-
lampen können Privathaushalte kostenlos 
über die mobile Problemabfallannahme, die 
Problamabfallsammelstellen der Müllum-
ladestation in Erlenbach und der Deponie 
Guggenberg entsorgen. Im Landratsamt 
Miltenberg und seiner Außenstelle in Obern-
burg sowie einigen Gemeinden stehen 
Sammelboxen für Energiesparlampen. Die 
Lampen sollten vorsichtig in die Sammelbox 
gelegt werden! 

Seit 1990 sind in Bayern die kreisfreien Städte 
und Landkreise als entsorgungspflichtige 
Körperschaften zur Abgabe einer Abfallbi-
lanz für das abgelaufene Jahr verpflichtet. 

Die Abfallbilanz 2010 weist mit 78,9 Prozent 
die bisher höchste Verwertungsquote für den 
Landkreis Miltenberg aus.  Bei der erstmaligen 
Erstellung im Jahre1990 lag diese Quote noch 
bei 26 Prozent.

2010 hat der Landkreis 69007 Tonnen Abfall 
aus privaten Haushalten und aus dem Klein-
gewerbe entsorgt (2009: 70836 Tonnen). Da-
von wurden 54392 Tonnen einer Verwertung 
zugeführt (2009: 55561 Tonnen). 

Die Gesamtabfallmenge von 69007 Tonnen 
besteht aus 18669 Tonnen Haus- und Ge-
schäftsmüll, 2004 Tonnen Sperrmüll, 146 
Tonnen Sortierreste aus Kompostierung und 
aus 48188 Tonnen gesammelten Wertstoffen. 
Zur verwerteten Menge kommen noch 5788 
Tonnen Schlacke und 416 Tonnen Metall-
schrott, die bei der thermischen Behandlung 
des Haus- und Geschäftsmülls entstehen.

Von den erfassten Wertstoffen stellen Grüngut 
(18364 Tonnen), Papier (11465 Tonnen), 
Bioabfall (5907 Tonnen), Altholz (3720 

Fast 79 Prozent der Abfälle  
im Landkreis verwertet
Abfallbilanz 2010 vorgestellt

Tonnen), gemischte Verpackungen (3726 
Tonnen) und Behälterglas (3022 Tonnen) die 
größten Fraktionen.

Vergleicht man die Zahlen von 2010 mit 
denen von 2009, fällt auf, dass die Ge-
samtabfallmenge und die Wertstoffmengen 
geringer sind. Dies liegt am Rückgang der 
Einwohner-zahl (2010: 128.758 Einwohner; 
2009: 129.328 Einwohner) und am geringe-
ren durchschnittlichen Müllaufkommen des 
einzelnen Bürgers (Gesamtabfallmenge pro 
Einwohner: 2010: 535,9 Kilogramm/EW; 
2009: 547,72 Kilogramm/EW).

Das Versenden von E-Mails als schnelle 
Möglichkeit der Nachrichtenübermittlung 
oder Einholen von Erkundigungen wird 
immer beliebter. 

Doch leider erreichen uns in letzter Zeit 
häufig E-Mails ohne Unterschrift und/oder 
Adressangabe. Dadurch ist es uns oft nicht 
möglich, die Anfragen zu beantworten wie 
etwa bei Fragen zu Gebührenabrechnungen, 
Mülltonnentausche und –entleerungen, 

E-Mails bitte immer unter Angabe von  
Namen und Adresse versenden

Sperrmüllabfuhr etc. und Rückfragen 
werden erforderlich. Allein aus der E-Mail-
adresse lassen sich die erforderlichen Daten 
oft nicht ablesen. Außerdem ist die Angabe 
von Name und Adresse im Geschäftsbetrieb 
auch üblich.
Bitte geben Sie daher bei Ihren E-Mail-
Anfragen immer Ihren Namen und die 
komplette Anschrift an. Sie erleichtern 
uns damit die Bearbeitung Ihrer Anliegen. 
Vielen Dank!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! Bürgerinfo
Die vollständige Abfallbilanz 
kann auf den Internetseiten des 
Landratsamtes unter der Adresse 
www.landratsamt-miltenberg.de 

/ Umwelt & Soziales/ Abfallwirtschaft 
eingesehen werden.

Bei Bedarf kann die Abfallbilanz schrift-
lich oder telefonisch beim Landratsamt 
Miltenberg, Herr Dr. Kohlmann, Brü-
ckenstraße 2, 63897 Miltenberg, Tel. 
09371/501385, angefordert werden.

Energiesparlampen  
richtig entsorgen
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Es ist soweit! Das erste Leader-Projekt ist 
den Bürgern der LAG Main4Eck Miltenberg 
übergeben worden. Am 15. Mai  feierten rund 
150 Gäste die Eröffnung des Streuobsterleb-
nisweges in Kleinwallstadt.

Bürgermeister Thomas Köhler sprach allen 
Akteuren, insbesondere Matthias und Thomas 
Staab und dem "Aktionsbündnis Streuobst 
Kleinwallstadt" seinen Dank aus. Die aktive 
Mitarbeit der Bürgerinnen und Bürger war 
eine der Förderungvoraussetzungen des EU-
Programms Leader in ELER. Das Projekt erhielt 
9.850 Euro. Die weitere Finanzierung leisteten 
die Gemeinde, Sponsoren und die Stiftung 
Natur/Mensch/Kultur. Federführend waren 
der Landesbund für Vogelschutz sowie der 

Den Äpfeln auf der Spur
Streuobsterlebnisweg in 
Kleinwallstadt eröffnet

Bund Naturschutz. Der Streuobsterlebnisweg 
dient einer umfassenden Wissensvermittlung 
zum Thema Streuobst, er bietet Spiel und 
Spaß für die ganze Familie und sichert den 
Erhalt der über 90 Jahre alten Apfelbaum-
bestände am Fuße des Plattenberges. Auch 
Landrat Roland Schwing freute sich, dass sich 
zunehmend mehr Menschen für den Erhalt 
dieser charakteristischen Kulturlandschaft 
einsetzen. 

Im Anschluss an die ökumenische Einsegnung 
begaben sich die Gäste auf Entdeckungstour 
entlang der zehn Erlebnisstationen. Die Besu-
cher standen staunend vor dem Insektenhotel 
und erforschten das Tierstimmenrätsel, wel-
ches das solarbetriebene Ecoboard birgt.

Laut Gutachteraus-
schuss für Grund-
stückswerte im Be-
reich des Landkrei-
ses wurden die im 
Internet veröffent-
lichten Bodenricht-
werte auf den Stand 
31. Dezember 2010 
aktualisiert.

Unter www.vboris.
bayern.de kann man 
im Internet kostenlos 
erfahren, wie hoch 
der Bodenrichtwert 
für ein Grundstück 
angesetzt ist. Eine 
Gewähr über die 
Vollständigkeit und 
Richtigkeit der Werte besteht aber nicht. Der 
Bodenrichtwert, gemessen in Euro, spiegelt 
den durchschnittlichen Lagewert eines 
Quadratmeters Boden wider. Er bezieht sich 
auf die Fläche eines Grundstücks mit einem 
definierten Grundstückszustand. 

Wertbeeinflussende Eigenschaften können 
aber dazu führen, dass es zu Abweichungen 
vom angezeigten Wert kommen kann. Sind 
Adresse oder Flurstücksnummer eingegeben, 
liefert VBORIS einen Ausschnitt der Boden-
richtwertkarte. Sollten ein Ausdruck der Karte 

Bodenrichtwerte im Internet 
auf dem aktuellen Stand

(auch als digitale Flurkarte mit Luftbild!) oder 
die Merkmale des Bodenrichtwertgrundstücks 
gewünscht werden, können diese bei der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses 
kostenpflichtig online angefordert werden. 
Bei Bedarf können Antragsberechtigte auch 
ein Gutachten über den Verkehrswert von 
bebauten Grundstücken beantragen.
Weitere Informationen beim Vorsitzenden des 
Gutachterausschusses, Christian Hager, und 
Geschäftsstellenleiter Walter Weeder.
Tel.: 09371 501-173, 
E-Mail: gutachterausschuss@lra-mil.de. 

Freude über den Streuobsterlebnisweg mit (von links) dem Vorstandsvorsitzenden der Spar
kasse MiltenbergObernburg, Thomas Feußner, dem Landtagsabgeordneten Berthold Rüth, 
dem Landtagsabgeordneten und Vorsitzenden der Kreisgruppe des Bund Naturschutz, Dr. 
Hans Jürgen Fahn, dem Landrat und Vorsitzenden der LAG Main4Eck, Roland Schwing, dem 
Vorsitzenden der Ortsgruppe des Bund Naturschutz, Matthias Staab, und dem Kleinwallstädter 
Bürgermeister Thomas Köhler.
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Auch im Sommer 2011 hat das Herz des 
Spessarts für Familien mit Kindern ein be-
sonderes Angebot zu bieten. 

Vom 18. Juli bis 14. August 2011 bieten die 
Verantwortlichen des Tourismusverbands 
Spessarträuberland täglich mal vor-, mal nach-
mittags ein abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm für Groß und Klein an. Das Programm 
ist vielfältig und reicht von Beachvolleyball 
über Schwimmbadbesuche, einer Feenfüh-
rung, Besuch eines Erlebnisbauernhofes, 

Spessarträuberland  
zeigt Herz für Familien
Sie machen Urlaub – wir kümmern uns um Ihre Freizeitplanung

Mit der neuen Broschüre "Sommer und 
Sonne in Churfranken" haben Bewohner 
und touristische Gäste nun die wichtigsten 
Veranstaltungstermine in Churfranken auf 
einen Blick westentaschentauglich parat.

Über 50 Veranstaltungen zwischen Juni und 
September weist die neue Broschüre aus. Um 
die Veranstaltungen voll auskosten zu können, 
sind die Besuchstermine mit Reiseangeboten 
von Hotelleriebetrieben kombinierbar. Damit 
sich schon die Anreise problemlos gestaltet, 

Veranstaltungs-Sommer  
voller Überraschungen

Mit dem Neckar-Odenwald-Bus (NeO-Bus) 
können Touristen nun von Eberbach über 
Waldbrunn und Mudau nach Amorbach 
gelangen. 

Zusammen mit dem NaTourBus, der von 
Amorbach über Miltenberg und Erbach 
nach Eberbach fährt, schließt der Bus die 
Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern 
und Hessen zusammen. 
Die Idee zur Einrichtung des Busses entstand 
bei einem der regelmäßigen Treffen der 
Landräte der Landkreise Miltenberg, Neckar-
Odenwald und Odenwald. Die Landkreise 
erhoffen sich so Impulse für den Tourismus 
im Dreiländereck. Den Löwenanteil der 
Betriebskosten des Busses (75 Prozent) 
übernimmt der Neckar-Odenwaldkreis, 
die Gemeinden Waldbrunn und Mudau 

Im NeO-Bus den Odenwald 
grenzenlos erfahren

zahlen je 2600 Euro pro Jahr, der Landkreis 
Miltenberg 6950 Euro. Nach einem Jahr soll 
überprüft werden, ob das Angebot weiter-
geführt wird. 

Der NeO-Bus pendelt bis Sonntag, 30. Ok-
tober, an Wochenenden und Feiertagen von 
8.35 Uhr an im Zweistundentakt zwischen 
Eberbach und Amorbach mit mehreren 
Zustiegsmöglichkeiten. In einem wetterge-
schützten Fahrradanhänger finden bis zu 25 
Fahrräder Platz. Das Einzelticket für Hin- und 
Rückfahrt kostet auf der Gesamtstrecke ein-
schließlich Fahrradtransport zehn Euro; für 
Gruppen bis fünf Personen 20 Euro. Tickets 
können beim Busfahrer gekauft werden. Für 
Auskünfte steht die Busverkehr Rhein-Neckar-
GmbH, Telefon 06261 973912, Internet: 
www.brn.de, zur Verfügung.

Der Geschäftsführer der Busverkehr RheinNeckar GmbH, Dr. Alexander Pischon (links), taufte 
in Anwesenheit von NeckarOdenwaldLandrat Achim Brötel (dritter von links), Miltenbergs 
Landrat Roland Schwing (fünfter von links), und des 1. Kreisbeigeordneten Dr. Michael Reuter 
(Odenwaldkreis, ganz rechts) am Amorbacher Bahnhof den neuen Rad und Wanderbus auf 
den Namen NeOBus.

Die Broschüre "Sommer & Sonne in 
Churfranken. Veranstaltungen, Feste 
und mehr …" gibt es bei Mainland 
Miltenberg – Churfranken e.V., 
Hauptstr. 57, 63897 Miltenberg, 

Tel.: 09371 660-6975, Fax: 09371 660-
6979; E-Mail: info@churfranken.de; www.
churfranken.de

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

einer Busrundfahrt, Besuch in der Bäckerei 
und beim Eishersteller bis hin zum Besuch 
eines Hochseilgartens, einer Kutschfahrt und 
vielem mehr. Für jede Altersgruppe ist ein 
Angebot zu finden. 

Infos und Anmeldungen bei:
Touristikverband e.V. SPESSARTRÄUBER-
LAND, Hauptstraße 16, 63872 Heimbuch-
enthal, Tel.: 06092-1515, Fax: 06092-5511, 
Internet: www.spessartraeuberland.de, E-
Mail: info@spessartraeuberland.de

Unter dem Motto "Radeln kennt keine Lan-
desgrenzen" verläuft die Radtour bereits zum 
12. Mal durch den bayerischen, hessischen 
und badischen Odenwald. Man hat sich Be-
sonderes einfallen lassen und radelt an den 
drei Tagen auf einer landschaftlich reizvollen, 
aber sportlich anspruchsvollen Strecke über 
rund 262 Kilometer.

Die Tour beginnt am Montag, 1. August, in 
Großheubach. Über Kirchzell, Mudau geht 
es nach Mosbach, wo abends ein geselliger 
Abschluss stattfindet.  Der zweite Tag führt die 
Radler durch das Neckartal nach Heidelberg 
und entlang der Bergstraße bis ins hessische 

262 Kilometer durch den 
Odenwald

Drei-Länder-Rad-Event vom 1. bis 3. August

Jugenheim-Seeheim.  Am dritten Tag verläuft 
die Tour über das UNESCO-Weltnaturerbe 
Grube Messel und Babenhausen weiter nach 
Großostheim und Obernburg. Die Tour endet 
in Großheubach mit großem Tourabschluss. 
Das Pauschalangebot ist inzwischen fast ver-
griffen, dafür sind Tagesteilnehmer herzlich 
willkommen. Professionelle Betreuung, Tour-
begleitung, Reparaturservice, Gepäcktransfer 
und ein reichhaltiges Besichtigungsangebot 
werden auf der Radtour garantiert. Zahlrei-
che Besichtigungen sind an allen Tagen in 
das Programm eingebaut. Für die Tagesteil-
nehmer ist ein abendlicher Rücktransport 
zum jeweiligen Ausgangspunkt am Morgen 
gewährleistet. 

Das Highlight 2012: "Das Wirtshaus im Spessart"

Theater "Wirtshaus  
im Spessart" in Mespelbrunn
vom 2. Juni bis 25. August 2012 jeden Freitag und Samstag vor der historischen Kulisse 
des Wasserschlosses Mespelbrunn.
Kartenverkauf ab sofort: Touristikverband e.V. SPESSARTRÄUBERLAND, Hauptstraße 16, 
63872 Heimbuchenthal, Tel. 06092-319, E-Mail: vorverkauf@spessartraeuberland.de
Öffnungszeiten April bis Oktober: Mo – Fr 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr / Sa 10.30 bis 12.30 Uhr.  
Öffnungszeiten November bis März: Mo – Fr 10 bis 13 Uhr. 

Nähere Infos 
zur Tour sowie einen Prospekt 
zum Drei-Länder Rad-Event 2011 
gibt es bei der Tourist-Information 
Landkreis Miltenberg, Tel.: 09371 

501-502, oder im Internet unter www.
landkreis-miltenberg.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ist in der Broschüre die Erreichbarkeit mit 
dem Auto aufgeführt. Für Weingenießer inte-
ressant: Auch öffentliche Verkehrsmittel sind 
aufgelistet, mit denen Churfranken und seine 
Veranstaltungsorte erreichbar sind.

Aufgeführt sind zudem die neuen Verleihsta-
tionen für Elektro-Fahrräder. Bei den E-Bikes 
handelt es sich um Fahrräder mit Elektromotor, 
die das Reiseerlebnis noch attraktiver machen. 

Statt zu strampeln, kann 
man sich auf dem E-Bike 
mehr auf das Genießen 
der Landschaft konzen-
trieren. Sechs E-Bike-
Verleihstationen gibt es 
in Churfranken: Je eine 
in Amorbach, Bürgstadt, 
Großostheim, Milten-
berg, Mönchberg und 
Sulzbach.
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Zur Jubiläumsveranstaltung qualifizierten sich 16 Männer- und Frauenteams. Nach span-
nenden Spielen auf der Beach-Anlage des TV Trennfurt gab es bei den Männern ein neues 
Siegerduo. In der Damenkonkurrenz wurde der Vorjahrestitel verteidigt. Auf dem Siegerfoto 
von links: Kurt Heuß (Vorstandschaft TV Trennfurt), Thorsten Schork (Sportreferent des Land-
kreises Miltenberg), Janin Wolf (TV Erlenbach), Manuel Wolz (TV Trennfurt), Christin Hock 
(TV Erlenbach), Nils Berberich (TV Trennfurt), Jürgen Wehkamp (Ausrichter) und Philipp Ehni 
(Bereichsdirektor des Sponsors, Sparkasse Miltenberg-Obernburg).

10. Beach-Volleyball  
Landkreispokal

GartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentippGartentipp

Durch intensive Nutzung hat mancher 
Boden eine Gesundheitskur dringend 
nötig. Vor allem Bodenmüdigkeitser-
scheinungen lassen erkennen, dass sich 
schädliche Fadenwürmer über die Maßen 
ausgebreitet haben. Dagegen kann man 
mit einer Bio-Methode wirksam vorgehen. 
Einige Sommerblumen vernichten diese 
Schädlinge im Boden auf natürliche Wei-
se. Studentenblumen, Kokardenblumen, 
Sonnenhut, Mädchenauge und in 
geringerem Maße Ringelblumen 
können die Schaderreger anlocken, 
sie an den Wurzeln festhalten und 
aushungern, so dass sie zu über 90 
Prozent zugrunde gehen. Der Handel 
hält eigens dafür Blumenmischungen 
bereit, die breitwürfig ausgesät und 
nach dem Frost kompostiert oder 
eingearbeitet werden.
Fadenwürmer schädigen besonders 
Rosen und Erdbeeren sowie Kern- 
und Steinobst durch Aussaugen der 
Wurzeln. Beim Gemüse sind vor 
allem Wurzelgemüse wie Sellerie, 
Gelbe Rüben, Petersilienwurzeln und 

Mit Feindpflanzen Frucht-
folgesünden korrigieren

Schwarzwurzeln betroffen. Ein Befall zeigt 
sich durch unförmige, beinige Verformun-
gen. Aber auch Dill, Bohnen, Erbsen und 
Lauch zählen zu den Wirtspflanzen und 
reagieren mit Kümmerwuchs.
Wichtig: Die Feindpflanzen müssen we-
nigstens 100 Tage in lebendigem Zustand 
einwirken können. Deshalb sollte nicht mit 
der Aussaat gezögert werden, es kommt auf 
jeden Tag Wachstum an.

Natürliche Bodenkur mit Studentenblumen. 
Eine solche Gesundungskur sollte alle fünf bis 
sechs Jahre wiederholt werden, vor allem bei 
Erdbeeren.

MichelsMess 
Miltenberg

Freu dich auf die 

 sonderausgabe 

zur diesjährigen

erscheinungstermin
Donnerstag, 25. 08. 2011 

Anzeigenschluß:

Dienstag, 09. 08. 2011

Reservieren Sie jetzt Ihre 
exklusive Anzeigenfläche:

Brückenstraße 11, 63897 Miltenberg,  
Telefon 0 93 71 / 9 55-0, verkauf@news-verlag.de
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Kinder-, Jugend - und Familienfreundlichkeit 
ist ein wichtiger Standortfaktor für die Land-
kreise und Gemeinden. Dies zu gewährleisten 
ist nicht immer einfach!

Unter Berücksichtigung der aktuellen gesell-
schaftlichen und demographischen Entwick-
lungen (unter anderem Geburtenrückgang, 
Ganztagschule, G8, Web 2.0) 
müssen wir uns der Frage stellen, wie die 
Jugendarbeit auf die veränderten Rahmenbe-
dingungen reagieren kann und muss, um "am 
Markt" weiter attraktiv auftreten zu können.
Sind die klassischen Formen und Angebote 
noch zeitgemäß? Erreichen wir unsere Klien-
tel? Müssen wir neue Wege gehen?
Mit diesen und vielen weiteren Fragestel-
lungen werden sich Verantwortliche in der 
Jugendarbeit, Jugendbeauftragte und Politiker 
in zwei ganztägigen Ideenbörsen auseinan-
dersetzen, und versuchen, zukunftsorientierte 
Antworten zu finden.

Ideenbörsen zur Zukunft der 
Jugendarbeit

Die Ideenbörsen finden in Kooperation mit 
dem Kreisjugendring Miltenberg statt. Eine de-
taillierte Ausschreibung erfolgt rechtzeitig.
Informationen: Kommunale Jugendarbeit, 
Kreisjugendpfleger Helmut Platz, Telefon: 
09371 501-142.

Im Landkreis Miltenberg ist auf Initiative 
des Gesundheitsamtes ein Netzwerk zum 
einrichtungsübergreifenden Management 
multiresistenter Erreger (MRE-Netzwerk) 
gegründet worden. 

Nach der Auftaktveranstaltung im November 
2010 fand das zweite Treffen im Mai 2011 
statt. Bisherige Netzwerkpartner sind die 
Krankenhäuser, die teil- und vollstationären 
Pflegeeinrichtungen, die ambulanten Pflege-
dienste und Sozialstationen, die Kassenärzt-
liche Vereinigung, der Rettungsdienst, die 
Berufsfachschule für Altenpflege, das Apo-
thekennetzwerk und zwei Krankenkassen. 
Die Koordination und Moderation obliegen 
dem Gesundheitsamt. Ziele des Netzwerkes 
sind der gegenseitige Informationsaustausch, 
die Erarbeitung und Vereinbarung regionaler 
Standards sowie die Umsetzung bestehender 
Empfehlungen zur Verhütung und Eindäm-
mung von Besiedlungen und Infektionen mit 
multiresistenten Erregern. Das nächste Treffen 
ist für Herbst geplant. 

Resistente und multiresistente Erreger sind 
Bakterien, gegen die einzelne, mehrere 

Den gegenseitigen Informationsaustausch haben sich die Teilnehmer des MRENetzwerks auf 
die Fahnen geschrieben  hier ein Bild von der Auftaktveranstaltung im November 2010.

MRE-Netzwerk gegründet
Gemeinsam gegen multiresistente Erreger

oder viele Antibiotika unwirksam sind. Sie 
entstehen vor allem durch unsachgemäße 
Verwendung von Antibiotika. Außerdem 
können sie ihr Resistenzpotenzial unterein-
ander austauschen. Ihre Weiterverbreitung 
wird durch unzureichende Hygienemaßnah-
men in Krankenhäusern und medizinischen 
Einrichtungen gefördert. Ganz wichtig ist 
deshalb dort die Einhaltung aller Basishy-
gienemaßnahmen, insbesondere auch der 
Händehygiene. 

Multiresistente Erreger sind in den letzten 
Jahren weltweit zu einem erheblichen Pro-
blem geworden. In Europa kommt es zurzeit 
in den Krankenhäusern zu rund 3 Millionen 
Infektionen pro Jahr, von denen etwa 50.000 
tödlich enden. 
In Deutschland wird die Zahl pro Jahr auf 
400.000 bis 600.000 geschätzt, davon 10.000 
bis 15.000 mit tödlichem Ausgang. 80.000 bis 
180.000 der Infektionen werden potenziell 
für vermeidbar gehalten. 
Maßnahmen zu einem gezielteren Antibioti-
kaeinsatz und konsequenterem Hygienema-
nagement sind deshalb unbedingt erforderlich 
und notwendig.

Die Koordinierenden Kinderschutzstellen 
(KoKi) von Landkreis Miltenberg, Stadt und 
Landkreis Aschaffenburg haben gemeinsam 
eine Broschüre zum wichtigen Thema 
"Schütteltrauma – mögliche Folgen und 
Hilfestellungen" bei Kleinstkindern erstellt. 
Unterstützt wird das Projekt von der Spar-
kasse Miltenberg-Obernburg und der BKK 
Akzo Nobel.

Die Broschüre soll allen Eltern anschau-
lich darstellen, welche Maßnahmen sie 
ergreifen können, um eventuell auftretende 

Schütteltrauma – mögliche 
Folgen und Hilfestellungen
Aktueller Flyer zum Thema 

Überlastungssituationen abzuwenden 
und in Folge ein Schütteln des Babys zu 
vermeiden. 
Zusätzlich gibt sie wichtige Hinweise da-
rauf, was Babys gut tut und wo sich Eltern 
im Bedarfsfall Hilfe holen können.
Die Broschüre ist in Deutsch, Türkisch, 
Russisch, Französisch und Englisch 
erhältlich, zudem gibt es ein Beiblatt in 
arabischer Sprache. Zu beziehen ist sie 
unter anderem über Ärzte, Hebammen, 
Kindergärten, Beratungsstellen oder bei 
der KoKi direkt.

Viele Eltern sind auf die Hilfe von Pflegefa-
milien angewiesen, da sie ihre Erziehungs-
aufgaben aus unterschiedlichsten Gründen 
nicht mehr in vollem Umfang wahrnehmen 
können.
Deshalb sucht das Landratsamt Miltenberg 
- Kinder, Jugend und Familie -, engagierte 
Eltern, die sich vorstellen können, ein Kind 
für einen zeitlich begrenzten oder längeren 
Zeitraum in ihrer Familie aufzunehmen.

Liebevolle Eltern für  
Kinder in schwierigen  
Lebenssituationen gesucht

Pflegeeltern sollten geduldig und belastbar 
sein, um mit Ausdauer und viel Verständnis 
diese Aufgabe zu bewältigen, ohne sich selbst 
dabei zu überfordern. Im Mittelpunkt eines 
Pflegeverhältnisses steht dennoch die Rück-
kehr des Kindes zu seiner Herkunftsfamilie. 
Dies sollte Pflegeeltern bei der Aufnahme 
eines Kindes bewusst sein. Die Bereitschaft, 
ein Kind wieder gehen zu lassen, obwohl 
man es lieb gewonnen hat, ist ein nicht zu 
unterschätzender Prozess, bei dem Pflegeel-
tern sehr viel leisten müsen.
Die Hauptaufgabe von Pflegeeltern besteht 
jedoch darin, Kindern ein positives Lebensge-
fühl und schöne Erfahrungen zu vermitteln.
Pflegeeltern sollten die Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und 
der Herkunftsfamilie des Kindes, auch im 
Hinblick auf bestehende Besuchskontakte, 
zeigen.
Hier bietet das Jugendamt Unterstützung und 
Begleitung an.

Weitere Informationen 
erhalten Interessierte telefonisch 
oder in einem einführenden Infor-
mationsgespräch im Landratsamt 
Miltenberg - Kinder, Jugend und 

Familie -, Dienststelle Obernburg, Rö-
merstr. 91, Pflegekinderdienst, bei Ursula 
Weimer, Tel.: 06022 6200-662

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Samstag, 22. Oktober, von 10 bis 17 Uhr 
für die Jugendbeauftragten der Gemeinden 
und Kommunalpolitiker
Samstag, 29. Oktober, von 10 bis 17 Uhr
für Verantwortliche aus der Jugendarbeit
Ort: Jugendzentrum der Stadt Erlenbach
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18. Treffen des Senioren-Netzwerks Landkreis Miltenberg
Seit 2002 treffen sich im Landkreis Milten-
berg mittlerweile an die 70 Akteure aus dem 
Bereich Senioren, um gemeinsam Ideen, 
Projekte und Programme für die Älteren in 
der Gesellschaft zu realisieren, zu begleiten 
sowie einer breiten Öffentlichkeit nahe zu 
bringen. 

Dabei ist es immer das Ziel, gute Vorausset-
zungen für ein möglichst langes Wohnen zu 
Hause zu schaffen.
Auch für die Realisierung des 2010 beschlos-
senen Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes 
ist dieses Gremium wegweisend und Basis. 

Beim letzten Treffen im Mai konnten erste 
Ergebnisse aus zwei Arbeitskreisen des Netz-
werkes vorgestellt werden: Es wurden sowohl 
die Richtlinien für Seniorenbeauftragte als auch 
für die Förderung der Seniorenveranstaltungen 
überarbeitet; beide werden in den zuständigen 
Gremien noch geprüft. Ein weiteres Unterfan-
gen war die Initiative, die Landkreisgemeinden 
in Bezug auf den öffentlichen Nahverkehr und 
seine Seniorenfreundlichkeit zu überprüfen. 
ÖPNV-Beauftragter Karl-Heinz Betz legte den 
Stand der Dinge dar und berichtete über einige 
erzielte Fortschritte. 

Da nun fast in jeder Landkreis-
gemeinde ein Seniorenbeauf-
tragter der Gemeinden aktiv 
ist und man sich Fort- und 
Weiterbildung an dieser Stelle 

HansOtto Lausberger und Albert Hörnig bei 
Ticketautomatenschulung am Amorbacher 
Bahnhof.

Gemeinsam statt einsam und aktiv – Bürgstadter Senioren beim 
Seniorensport mit Christine HelmstetterSchaubhut

KarlHeinz Betz und HansOtto Lausberger bei der von Albert 
Hörnig initiierten Seniorenveranstaltung zum ÖPNV

Am 28. Mai 2011 veranstalteten die Selbsthilfegruppen 
des Landkreises Miltenberg den fünften Selbsthilfe-Tag. 
15 der über 60 Gruppen waren vertreten und berieten 
und informierten die Passanten. 

5. Selbsthilfe-Tag

wünscht, wurde das Konzept KIFAS vorgestellt, 
welches auf gute Resonanz stieß. Für den 
Herbst dieses Jahres wird nun eine solche 
Fortbildung angestrebt. Die Beratungsstelle 
für Senioren und pflegende Angehörige mit 
den Fachstellen für Demenz, die Senioren-
zeitung und die Pflegeüberleitung sowie des 
Freiwilligenzentrums berichteten von ihren 
Tätigkeiten.
Reger Informationsaustausch sowie Diskussi-
onen zu relevanten Themen machen dieses 
Netzwerk zu einem wichtigen Baustein im 
öffentlichen Leben des Landkreises.

Kontakt: Wer an diesem Netzwerk teilnehmen 
will, etwas vorstellen möchte oder Anliegen 
an dieses Gremium hat, wendet sich an Nadja 
Schillikowski, Telefon: 09371 501-425, 
E-Mail: nadja.schillikowski@lra-mil.de.

Das lesen Sie nicht im Wirtschaftsteil der FAZ

Unter der Rubrik „WiRTSchAFT 
regional“ sowie in der Serie  
„Spezialisten in unserer Region“  
berichten wir aus der heimischen 
Wirtschaft und stellen wöchentlich 
handwerker und Dienstleister vor.

•  Zeigen Sie, was Sie für  
den regionalen Wirtschafts-
kreislauf bieten.

•  Unterstreichen Sie Ihre  
Alleinstellungsmerkmale.

•  Betreiben Sie aktives  
Personalmarketing.

•  Schaffen Sie ein positives  
image für ihre Firma.

Stefan Rüttiger & Charles Henri Rüttiger GbR
Brückenstraße 11, 63897 Miltenberg, Tel: 0 93 71 / 9 55 - 0, Fax: 9 55 - 1 55 
Montag – Freitag von 8.00 – 18.00 Uhr, www.news-verlag.de

So setzen Sie Ihre Firma ins rechte Licht: Tel.: 0 93 71 / 9 55 - 5 40 oder 9 55 - 5 41, Fax: 0 93 71 / 9 55 - 1 03, E-Mail: verkauf@news-verlag.de

Mittwoch, 8. 12. 2010
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Strukturdaten zum 
Bayerischen Unter-
main im Internet
Der Bayerische Untermain 

hat weniger höher Qualifizier-

te an Beschäftigten als der 

bayerische oder bundesdeut-

sche Durchschnitt. Der Anteil 

– sozialversiche rungspflichtige 

Beschäftigte mit Fachhoch-

schul- oder Hochschulabschluss 

am Wohnort im Verhältnis zu al-

len sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten – lag Mitte 2009 

bei 7,7 Prozent, in Bayern und 

im Bund jeweils über 10 Pro-

zent. Das Bruttoinlandsprodukt 

je Einwohner betrug in der 

Stadt Aschaffenburg 54.808 

Euro, im Landkreis Aschaffen-

burg 25.489 Euro und im Land-

kreis Miltenberg 26.742 Euro.

Diese Zahlen lassen sich aus 

den Strukturdaten und -indika-

toren herauslesen, die vom Sta-

tistik-Service für die Agentur für 

Arbeit Aschaffenburg heraus-

gegeben wurden. Mehr im Inter-

net unter http://statistik.arbeits-

agentur.de/Navigation/Statistik/

Statistik-nach-Themen/Arbeits-

markt-im-Ueberblick/zu-den-

Daten /zu-den-Daten-Nav.

h tm l?year_month=ak tue l l 

oder www.arbeitsagentur.de > 

Presse > Statistik 
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Scheurich Keramik
15608

Christine Heinrich; Manfred Scheurich
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Kleinheubach: Im Rahmen ei-

ner feierlichen Abendveranstal-

tung ehrte der Kleinheubacher 

Keramikhersteller Scheurich, 

Europas führender Hersteller 

von Keramiksortimenten rund 

um Blumen und Pflanzen, sei-

ne Betriebsjubilare, Neurentner 

und Ausbildungsabsolventen. 

Der Geschäftsführende Ge-

sellschafter Peter Baumann 

dankte allen Jubilaren für 

ihre langjährige, erfolgreiche 

Tätigkeit im Hause Scheu-

rich, ohne die der bis heute 

erfolgreiche Aufstieg des Unter-

nehmens nicht möglich gewe-

sen wäre. Nicht nur Loyalität, 

Engagement und Fachwissen 

zeichne die Belegschaft des 

Unternehmens aus, sondern 

auch die stetige und aktive 

Mitwirkung bei Veränderungs-

prozessen. Nur durch ständige 

Verbesserungen bei Produk-

tionsprozessen, Organisation 

und Vermarktungskonzepten 

könne man im veränderten 

Wettbewerb bestehen. Dazu 

leisten alle Mitarbeiter einen 

hervorragenden Beitrag. Dass 

sich die Mitarbeiter bei Scheurich 

wohl fühlen, zeigt auch die gerin-

ge Fluktuation. So waren schon 

die Väter von zwei Geehrten 

fast 40 Jahre bei Scheurich tä-

tig. Im Anschluss an Baumanns 

Rede bedankten sich auch der 

Geschäftsführer Technik, Rein-

hard Birven sowie der Be-

triebsratsvorsitzende, Giacomo 

Giaquinta mit stimmungsvollen 

Anekdoten bei jedem Einzelnen. 

Für 45 Jahre Betriebszugehörig-

keit wurde Inge Zumpe geehrt. 

Für 40 Jahre: Cornelia Keller-

Post, für 35 Jahre: Willi Reichl, 

Winfried Mengler, Hans Ho-

donsky, Anita Lissy und August 

Difloe. Für 30 Jahre: Helga Loch, 

Peter Lebold und Günther Stapf. 

Für 25 Jahre: Andrea Brand-

Weis, Birgit Reuß, Karl-August 

Groh, Katharina Zöller, Andreas 

Heeger, Matthias Schmitt, Jens 

Wittassek, Martin Bork und Gül-

ten Yavuz. Für 20 Jahre: Anne 

Marie Melzer, Ferdinand Girsch, 

Volkmar Otte, Karl-Heinz Grä-

beldinger, Dirk Höfner, Antonio 

de Rosa, Klaus-Peter Friedl, 

Ingrid Koch, Petra Lindner und 

Karsten Wittmann.
10 Jahre: Stephanie Balke-

Metz, Jutta Heidig, Frauke Ta-

schowsky, Michael von Kessler, 

Irmgard Simon, Beatrix Hench, 

Aydin Yalcin, Frank Fröhlich und 

Jakub Llugolli. 

Giuseppe Amenta wurde nach 

47 Betriebsjahren in den wohl-

verdienten Ruhestand verab-

schiedet und Marcel Heger 

zur bestandenen Prüfung als 

Bachelor of Arts an der DHBW 

Jubilarfeier in bester Stimmung
Scheurich ehrt langjährige, verdiente Mitarbeiter 

Mosbach beglückwünscht. Die 

Ausbildung erfolgreich abge-

schlossen haben Mandy Feyrer 

(Industriekauffrau) und Michael 

Hähnle (Fachkraft für Lagerlo-

gistik).

Nach überreichten Urkunden 

und Präsenten saßen die Ge-

ehrten noch lange in geselliger 

Runde zusammen.

scheurich
Scheurich GmbH u. Co. KG

Gottlieb-Wagner-Straße 2

63924 Kleinheubach

Von links nach rechts: Peter Baumann (Geschäftsführender 

Gesellschafter), Giacomo Giaquinta (Betriebsratsvorsitzender), 

Karl-August Groh, Andrea Brand-Weis, Andreas Heeger, Inge 

Zumpe, Martin Bork, Guiseppe Amenta, Schmitt Matthias, 

Birgit Reuß, Jens Wittassek, Katharina Zöller, Reinhard Birven 

(Geschäftsführer Technik).
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Edeka-Aktiv-Markt Stenger Miltenberg

15642

Susanne Flicker
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Es ist 20 Uhr und die letzten Besu-

cher verlassen mit vollgepackten 

Einkaufswägen den Miltenberger 

EDEKA Markt. Leuchtende Feu-

erkörbe vor dem Eingang zeigen 

den ankommenden Abendgäs-

ten, dass sie heute etwas Beson-

deres erwarten dürfen. 

Für Familie Stenger, die im Juni 

2010 den Markt von EDEKA über-

nommen hat, stand schnell fest, 

dass sie den Schlemmerabend, 

welchen sie schon mehrere Jahre 

in ihrem Markt in Aschaffenburg 

durchführen, auch in Miltenberg 

stattfinden lassen wollte.

In der beliebten Weihnachtsbro-

schüre „Das Besondere erleben 

& genießen“ mit vielen wert-

vollen Tipps werden Produkte 

aus den Frischeabteilungen 

und die dazu passenden Wei-

ne präsentiert. Um den Kunden 

einen Vorgeschmack auf die 

festlichen Tage zu geben, wur-

den Gerichte aus den Zutaten 

dieser Broschüre kreiert. Fami-

lie Stenger konnte für diesen 

Event den Gourmetkoch Jean-

Philipp Schneider vom Jagd-

Hotel Rose gewinnen, der nach 

seinen Rezepten und mit den 

Gewürzen von Ingo Holland 

vom „Alten Gewürzamt“ aus 

diesen Produkten kulinarische 

Leckerbissen zauberte.

Gourmettempel EDEKA Markt
Der 1. Schlemmerabend der Familie Stenger in Miltenberg war ein voller Erfolg

Auf den genussvollen Abend 

stimmte der vom Streichquartett 

der städtischen Musikschule 

Erlenbach untermalte Sektemp-

fang mit leckeren Canapés ein. 

Anschließend konnten sich die 

Gäste an verschiedenen Stati-

onen mit kleinen Arrangements 

vom Saiblingfilet, von der Kalbs-

haxe, der Spessartlammkeule 

oder der Odenwälder Gänse-

brust verwöhnen lassen. 

Passende regionale Weine der 

Lorenzkellerei Großheubach, 

Bierspezialitäten der Brauerei 

Faust und Produkte der Brenne-

rei Ziegler und des Beerenhofs 

Münkel rundeten das Menü ab.

Die Gäste genossen den Schlemmerabend bei EDEKA sichtlich.

Matthias und Alex-

ander Stenger, die 

zusammen mit ih-

rem Vater Walter 

Stenger insgesamt 

sechs Märkte am 

Bayerischen Unter-

main betreiben, le-

gen großen Wert auf 

Regionalität.
Matthias Stenger: 

„Mit über 50 Lie-

feranten aus der 

Region sind wir der 

größte Vermarkter 

regionaler Artikel. 

Wir wollen damit die 

Region stärken und 

einen Beitrag zum Umweltschutz 

leisten. Außerdem glauben wir, 

dass die heimischen Erzeuger 

genau den Geschmack der regi-

onalen Bevölkerung treffen. Re-

gionalität und biologisch erzeugte 

Produkte sind bei uns zwei starke 

Säulen. Das zeigen auch unse-

re drei Mitarbeiterinnen hier im 

Markt Miltenberg, die speziell im 

Ernährungsservice ausgebildet 

sind und den Kunden mit Rat und 

Tat zur Seite stehen können.“

Zum Abschluss des Abends wur-

de dem begeisterten Publikum als 

Dessert noch Lebkuchenmousse 

mit Crème brulée und ein weih-

nachtlicher Käseteller gereicht.

Matthias Stenger (Mitte) und Alexander 

Stenger (rechts) interessierten sich bei 

Kilian Holland (links) für die selbst zusam-

mengestellten Gewürzmischungen von 

Ingo Holland.        Text und Fotos: L. S.

Jean-Philipp Schneider vom Jagd-Hotel Rose (zweiter von links) 

verwöhnte zusammen mit den Mitarbeitern von EDEKA die An-

wesenden mit lukullischen Köstlichkeiten.

-PR

Mittwoch, 8. 12. 2010

Strukturdaten zum 
Bayerischen Unter-
main im Internet
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Es weihnachtet im Sakaphi-Shop …
Tolle Geschenkideen, hochwertiges Spielzeug und vieles mehr

Mit Riesenschritten naht das 

Fest des Jahres – Weihnach-

ten! Haben Sie schon alle Ge-

schenke für die Menschen, 

die Ihnen nahe stehen? Wenn 

nicht, dann schauen Sie doch 

mal im Sakaphi-Shop in der 

Schmiedgasse 4 in Obern-

burg vorbei. Eine Fülle von 

Geschenkideen macht auch 

Ihnen die Suche nach dem 

passenden Geschenk leicht.

Für die lieben Kleinen

Gerade Kinder können es kaum 

noch erwarten, bis sie endlich 

die Geschenke unterm Weih-

nachtsbaum auspacken dürfen. 

Im Sakaphi-Shop finden Sie 

eine riesige Auswahl an hoch-

wertigen Plüschtieren, die jetzt 

sogar um die Hälfte reduziert 

sind. Oder wie wäre es mit 

 einem Spielzeug der beliebten 

Lizenzartikel von Cars oder Dis-

ney? Das lässt Kinderherzen 

garantiert höher schlagen!

Zum Verwöhnen
Im erweiterten Dro-

 g erie-Sortiment des Sakaphi-

Shops erhalten Sie ausgesuchte 

Körperpflegemittel, edle Par-

fums und sogar eine ausgespro-

chen. Originelle und witzige Ge-

schenkideen sind auch die 

Schock-Hefter oder die kleinen 

Vodoo-Männchen. 

Kommen Sie einfach vorbei und 

stöbern Sie im reichhaltigen An-

gebot, Sie werden garantiert das 

passende Geschenk finden!

Sakaphi-Shop
Spezialisten 

Sakaphi-Shop – DL-Webservice, Schmiedgasse 4, 63785 Obernburg, www.sakaphi-shop.de u. www.dl-webservice.de

Wintersets 
für Kinder 

Edle Düfte für die 
Erwachsenen

Lizenzartikel von Snoopy auf 

dem Gabentisch lassen Kinder-

herzen höher schlagen.

Sakaphi-Shop – DL-Webservice

Schmiedgasse 4 
63785 Obernburg
Tel. 0 60 22/65 24 589, 

Fax 0 60 22/65 24 588

Internet: www.sakaphi-shop.de 

und www.dl-webservice.de

E-Mail: sakaphi-shop@gmx.de 

und dl-webservice@gmx.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 18 Uhr

chene Rarität: Das erlesene Ar-

ganöl, das aus dem Samen des 

 Arganbaums in Marokko ge-

presst wird. Dieses Öl vom 

Baum des Lebens wurde kürz-

lich von der Forschung als 

Wunder-Ant i -Aging-Mi t te l 

entdeckt. Ein tolles Ge-

schenk ist das 

Fußpflegeset, das 

auch für Diabetiker 

geeignet ist. Sie er-

halten es hier zu einem 

sagenhaften Preis.

Für ein 
schönes Fest
Wenn Sie sich 

noch ein bisschen mehr 

auf Weihnachten ein-

stimmen möchten, sind 

die Weihnachts-Deko-

artikel wie Weihnachts-

kugeln oder Lichterket-

ten im Sakaphi-Shop 

genau richtig. Mit den 

originellen Backformen, z. B. 

Hello Kitty oder Sponge-Bob, 

zaubern Sie im Handumdrehen 

noch einen leckeren Gewürzku-

Hübsche Dinge für 

ein schönes Fest
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Marktheidenfeld. In einer 

Feierstunde ehrte die Firma 

Fenster-PAUL acht Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen für ihre 

Betriebstreue.
Traditionell lädt die Firma 

Fenster-PAUL am 1. Advents-

wochenende die komplette Be-

legschaft in die Baumhoftenne 

in Marktheidenfeld zur Weih-

nachtsfeier.
Geschäftsführer Michael Heim 

freute sich über die rege Teil-

nahme seiner Mitarbeiter. In 

seiner diesjährigen Ansprache 

ließ er das Jahr Revue passie-

ren. Er freute sich vor allem, 

dass nach vielen Mühen die 

neue Maschinenanlage nun rei-

bungslos läuft. Er bedankte sich 

bei den Mitarbeitern für die gute 

Zusammenarbeit im vergange-

nen Geschäftsjahr, die keine 

Anstrengungen scheuten und 

kräftig mit anpackten, um die 

neue Maschinenanlage schnell 

zum Laufen zu bringen. 

Für das neue Geschäftsjahr 

stehen weitere Umstellungen 

im Hause Paul an. 

Nach der Umstellung der Ma-

schinenanlage folgt im kom-

menden Jahr die komplette 

Software des Unternehmens.

Firma Fenster-PAUL ehrte acht Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen für ihre Betriebstreue
Besonders freute sich Michael 

Heim, dieses Jahr gleich acht 

Mitarbeiter/innen ehren zu dür-

fen. Darunter zwei mit 30-jähri-

ger Betriebszugehörigkeit.

Klaus Werner wurde für seine 

30-jährige Betriebszugehörigkeit 

geehrt. Er kam bereits 1977 als 

Lehrling in das Unternehmen. 

Heute arbeitet er als Techniker 

und unterstützte Heim im lau-

fenden Geschäftsjahr in allen 

wichtigen Entscheidungen rund 

um die neue Maschinenanlage. 

Ebenfalls für 30 Jahre wurde 

Thomas Kempf geehrt. Auch er 

begann bereits mit seiner Lehre 

als Glaser- und Fensterbauer. 

Heute ist er als Monteur tätig. Für 

25-jährige Betriebszugehörigkeit 

wurde Thomas Schmelz geehrt. 

Seine 3-jährige Lehre begann er 

1982 im Unternehmen. Anschlie-

ßend wurde er als Montageleiter 

eingesetzt. Jeweils für 20 Jahre 

wurden Reinhard Gordzielik und 

Adnan Türker geehrt. Zwei Mitar-

beiter wurden für ihre 15-jährige 

Treue geehrt. Ralf Pfeiffer und 

Monika Väth. Michael Stumpf 

wurde für seine 10-jährige Mitar-

beit geehrt.

Auf dem Bild sind von links nach rechts: Klaus Werner, Thomas 

Schmelz, Geschäftsführer Michael Heim, Adnan Türker und Ralf 

Pfeiffer.
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Kreis Miltenberg. 40 Jahre im 

Dienst der Sparkasse. Zu diesem 

Jubiläum gratulierte der Vorstand der 

Sparkasse Miltenberg-Obernburg 

am Montag im festlich geschmück-

ten Panoramasaal den Jubilaren 

Anne-Marie Dörr (Miltenberg-Schip-

pach), Dieter Löhr (Eichenbühl) und 

Wolfgang Winterberg (Eschau).

Auf die richtige Kombination aus 

Leidenschaft und Erfahrung kom-

me es an, erklärte Vorstandsvor-

sitzender Thomas Feußner. Der 

Unterschied liege nicht im Alter der 

Mitarbeiter eines Unternehmens. Er 

liege vielmehr in der Einstellung, in 

der Begeisterungsfähigkeit und im 

Einsatz.
Eben diesen Einsatz hätten die Ju-

bilare in den vergangenen 40 Jah-

ren gezeigt. Feußner dankte den 

Grund zum Feiern bei der Sparkasse Miltenberg-

Obernburg: Vorstandsvorsitzender Thomas Feußner 

(rechts) und seine Vorstandskollegen Hans Schmitt-

ner (zweiter von rechts) und Heinz-Peter Kehrer 

(links) ehrten Mitarbeiter für ihre 40-jährige Tätigkeit 

für die Sparkasse. Die Jubilare von links: Wolfgang 

Winterberg, Anne-Marie Dörr und Dieter Löhr.                      

Foto: Sparkasse

40 Jahre Engagement für die Sparkasse
Mitarbeiter für Treue zur Sparkasse Miltenberg-Obernburg geehrt

Jubilaren für ihre Treue zur Spar-

kasse. Jeder habe sich an seinem 

Platz für die Sparkasse eingesetzt. 

Anne-Marie Dörr in der Poststelle, 

Dieter Löhr anfangs in der fahrba-

ren Zweigstelle und seit 33 Jahren 

in der Geschäftsstelle Kirchzell 

und Wolfgang 

Winterberg in 

den Geschäfts-
stellen Elsenfeld, 

M e c h e n h a r d , 

K l e i nwa l l s t ad t 

und Sulzbach.Ne-
ben den Ehrun-
gen der Jubilare 

verabschiedeten 

die drei Vorstän-
de der Sparkasse 

sieben Mitarbeite-
rinnen und Mitar-
beiter in den Ru-
hestand bzw. in 

die Freizeitphase 

der Altersteilzeit, 

verbunden mit 

dem Dank für das 

langjährige Enga-

gement für die Sparkasse. Offiziell 

verabschiedet wurden Erwin Das-

sing (Zentralkasse), Edwin Dümig 

(Kreditsekretariat), Erika Grasmann 

(Vorstandsstab), Berthold Hohm 

(Gewerbekundenbetreuung), Her-

ta Krick (Immobiliencenter), Franz 

Reisz (Geschäftsstelle Klingen-

berg) und Willibald Schmalbach 

(Geschäftsstelle Bürgstadt). 

Musikalisch gekonnt umrahmt 

wurde die Feierstunde durch das 

Klarinettentrio der Musikschule Mil-

tenberg.
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Wir machen aus Ihren Räumen ein Reich zum Träumen

EGGEN Raum und Idee – Ihr Premium Partner für Wohngestaltung

In einem Verkaufsraum von 

über 250 qm erwartet Sie bei 

Eggen Raum und Idee eine 

Raum³aus stattung, die all Ihre 

Wohnwünsche Wirklichkeit 

werden lässt.
Kreativ, kompetent, zuverläs-
sig – und das schon in der 3. 

Generation.

Hier ist Ihr Lieblings- oder 
Erbstück in besten Händen
Ganz gleich, ob Sie ein eigenes 

Lieblingsstück oder den Sessel 

von Oma, der wunderbare Er-
innerungen birgt, aufpolstern 

oder neu beziehen lassen wol-
len, bei Eggen Raum und Idee 

mit eigener Polsterwerkstatt 

sind Sie richtig.
Aufpolstern oder Neubeziehen 

bietet Ihnen viele individuelle 

Gestaltungsmöglichkeiten in 

punkto Design, Ergonomie, 

Farbwahl und Gefühl.
Die Werkstatt von Eggen Raum 

und Idee polstert detailgetreu 

auf und bezieht mit hochwerti-
gen Möbelbezugsstoffen neu. 

Dabei ist der richtige Stoff 

mehr als nur eine Frage des 

Stils. Hier kommt es ganz 

besonders darauf an, dass  

er zu Ihren in div iduel len 

Lebensgewohn heiten passt – 

damit er auch nach Jahren noch 

ein schöner Blickfang ist.

Hier können Sie  
Sonne gestalten
Neben Beschattung, Sicht-
schutz und Verdunkelung bie-
tet Sonnenschutz im Außen- 

und Innenbereich immer auch 

Schmuck und Gestaltungs-
möglichkeiten. Maßgeschnei-
derte Sonnenschutzlösungen 

zaubern die unterschiedlich-
sten Lichtstimmungen für Ihr 

Zuhause. 

EGGEN Raum und Idee
Spezialisten 

Montag - Freitag  9.00 - 12.30 

Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Samstag 9.00 - 12.30 Uhr
Selbstverständlich sind wir auch 

nach Vereinbarung für Sie da!

Spezialisten für:
Exklusive Gardinen und 

Dekorationsstoffe
Sonnenschutzsysteme  

für innen und außen

Insekten- und Pollenschutz, 

Lichtschachtabdeckungen

Markisen
Bodenbeläge
Polsterarbeiten
Wandbekleidung
Heimtextilien 
Wohnaccessoires
Vorteil für Sie:
Ganzheitliche Wohnberatung 

durch Kooperation mit 

verschiedenen Partnerfirmen 

wie z.B. 
www.ihre-wohngestalter.de

info@eggen-raumundidee.de

 www.eggen-raumundidee.de

Gardinen spiegeln Ihre Per-
sönlichkeit wider
Gardinen geben den Räumen 

eine Seele, sie sorgen für Atmo-
sphäre und Wohlbehagen. 
Unzählige Möglichkeiten an 

Zubehör und Dekorationsele-
menten sowie ein eigener Näh-
service stehen bei Eggen Raum 

und Idee für Sie bereit.

Das Team von Eggen Raum 

und Idee beherrscht sowohl 

die alten Polstertechniken mit 

Sprungfedern und Rosshaar, 

als auch die Bearbeitung mo-
derner Polstermaterialien.

Das freundliche und engagierte 

Mitarbeiterteam von Eggen 

Raum und Idee freut sich auf 

Sie.

Bahnstraße 5 – 7 - 63906 Erlenbach am Main - Telefon 09372-944490 - Telefax 09372-944491

Ob Markise oder Sonnense-
gel, Plissee, Jalousie oder 

Rollo – gemeinsam mit Ihnen 

verwandelt Eggen Raum und 

Idee Schattenspender zu indi-
viduellen Glanzlichtern.
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Noch gut ist die Ausstellung von 2009 "Meis-
ter der Moderne" aus der bedeutenden Privat-
sammlung Frank Brabant in Erinnerung. 

Nun wird der zweite Teil der Sammlung 
vom 8. Oktober bis zum 24. November in 
der Kochsmühle Obernburg zu sehen sein. 
Präsentiert werden Portraits, die von Künstlern 
des Deutschen Expressionismus bis in die 
Gegenwart stammen. Darunter befinden sich 
etliche große Namen – von Alexej Jawlensky, 
Ernst Ludwig Kirchner, Emil Nolde bis zu Horst 
Antes, Johannes Grützke und Wilhelm Tübke. 
Ein Schwerpunkt der Sammlung liegt bei der 
so genannten "vergessenen Generation" der 
Expressionisten, die ebenfalls mit sehr be-
eindruckenden Werken vertreten sind - etwa 
Walter Gramatté, Max Kaus, Walter Jakob, 
Elfriede Lohse-Wächtler, Josef Scharl. 

"Die unterhaltendste Fläche auf dieser Erde 
für uns ist die vom menschlichen Gesicht." 
G. Chr. Lichtenberg
Bizarre Begegnung: Das Porträt schlägt die 
Augen auf und sieht den Betrachter an. Und 
der antwortet auf das Bild wie auf ein Ge-
genüber, mit individuellen Überlegungen, 

"Bizarre Begegnungen –  
Bilder schauen Dich an"
aus der Sammlung Frank Brabant  
vom 8. Oktober bis 24. November

assoziativen Eingebungen und manchmal 
auch abstrusen Gedanken. 
Öffnungszeiten: Di. - Sa. 16 – 18 Uhr; Sonn- 
und Feiertage 14 – 18 h, Führungen sind zu 
jeder Zeit nach telefonischer Anmeldung von 
Mo. bis So. möglich. 
Für die "aktiven" Führungen für Kinder steht 
ein ausgewähltes Führungsteam aus dem 
KUNSTNETZ zur Verfügung.  

Auch im 22. Jahre seines Bestehens glänzt 
der Kulturwochenherbst von September bis 
Dezember 2011 mit vielen hochkarätigen 
Veranstaltungen.

Überstrahlt wird das Programm von der 
bedeutenden Sammlung Brabant, die vom 
8. Oktober bis 24. November in Obernburg 
gezeigt wird. Dazu gehören Bilder von Alexej 
Jawlensky, Ernst Ludwig Kirchner, Emil Nolde 
und Horst Antes. Geboten werden zudem 

Hochkaräter beim 
Kulturwochenherbst des 
Landkreises Miltenberg
Kunstsammlung Brabant,  
Suzanne von Borsody, Uwe Ochsenknecht 
und Christine Neubauer zu Gast

zahlreiche Konzerte. Klassik gibt es mit dem 
Trio Trivalent, dem Trio Holger Blüder, Katrin 
Penz, Anette Bächler und dem "Rising Star"-
Konzert mit Ewa Stegeman und exzellenten 
jungen Musikern. "Klangwelten" wartet mit 
Künstlern der Weltmusik aus der ganzen 
Welt auf (30. November). "Und ewig lockt 
das Weib" mit Christine Neubauer, begleitet 
von Max Greger jr., eröffnet den Reigen der 
literarisch-musikalischen Bilderbücher (9. 
Oktober), gefolgt von Suzanne von Borsody 
und dem Trio Azul mit Texten über Frida 
Kahlo. In "Früher war mehr Lametta" liest Uwe 
Ochsenknecht skurrile und nachdenkliche 
Geschichten zur Vorweihnachtszeit, beglei-
tet von "The Three Rednosed Reindeers" (9. 
Dezember). Die "Cubaboarischen" verbinden 
traditionelle bayerische Volksmusik mit la-
teinamerikanischen Rhythmen (7. Oktober). 
Das Kindermusical "Der Zauberer von Oz" 
nimmt die Kinder mit in eine Traumwelt. 

TERMIN

Infos und Karten: E-Mail: kultur@lra-mil.de; Tel.: 09371 501 501
Mehr Informationen: 
www.landkreis-miltenberg.de
Telefon: 09371 501-0

SPORT
6. August 
(Ausweichtermin 10. August - 
Pressemitteilungen beachten!)

11. September

Mädchen und Jungs 2011 - Veranstaltungsreihe   
mit Aktionen und Freizeiten 

Familientage - auch am dritten Familiensonn-
tag erleben die Besucher Vieles wie Aktionen, 
Abenteuer, einen Sinnes- und Klettergarten, ein 
Hüttendorf u.v.m.

Kinder, Jugend und Familie

2. - 7. August Route der Industriekultur
Anlässlich des internationalen Jahres der 
Chemie ist der Blick auf chemische Produktions-
prozesse gerichtet. Im gesamten Rhein-Main-
Gebiet öffnen wieder zahlreiche Unternehmen 
Ihre Pforten. Am Bayerischen Untermain betei-
ligen sich beispielsweise die Firmen BRACE in 
Karlstein oder Of ce Depot in Großostheim.
http://www.route-der-industriekultur-rhein-main.de

Frühjahr 2011
Landkreis Miltenberg

noch bis Mitte November

24. Juli
Mehr unter
http://jugendamt.kreis-mil.de

38. Landkreispokal im Fußball
Endspiel 

7. Of zieller Lauftag
Mehr unter www.Lauftag.de

Kultur
KULTURWOCHENHERBST 2011

VORSCHAU 2012

24. September, 20 Uhr
Kochsmühle Obernburg

7. Oktober, 20 Uhr
Bürgerzentrum Elsenfeld

9. Oktober, 16 Uhr
Frankenhalle Erlenbach

23. Oktober, 17 Uhr
Schloss Löwenstein

28. Oktober, 20 Uhr
Bürgerzentrum Elsenfeld

20. November, 17 Uhr
Grüner Saal Amorbach

30. November, 20 Uhr
Bürgerzentrum Elsenfeld

4. Dezember, 16 Uhr
Bürgerzentrum Elsenfeld

9. Dezember, 20 Uhr
Frankenhalle Erlenbach

Sigi Zimmerschied: 
„Lachdichter“ - Kabarett
Ein Abend für alle, 
die an eine Kultur jenseits 
der Medien glauben.

Die Cubaboarischen - 
vom Zwiefachen zum Salsa

„Und ewig lockt das Weib“  
Christine Neubauer liest Texte 
über starke Frauen, 
begleitet von Max Geger jr.

Trio Trivalent - Kammermusik mit Hans Richter, 
Ales Hejcmann und Denisa Neubarthová

„Jetzt, wo du mich verlässt, 
liebe ich dich mehr denn je.“ 
Ein literarisch-musikalisches 
Bilderbuch von und mit 
Suzanne von Borsody 
und Trio AZUL

Rising Star-Konzert
Kammermusik-Akademie-
Fränkische-Musiktage
Eva Stegemann (Violine) 
musiziert mit jungen Solisten

Klangwelten 
25 Jahre-Jubiläumstour

Der Zauberer von Oz 
Ein Kindermusical für 
die ganze Familie

Früher war mehr Lametta
Uwe Ochsenknecht liest heitere, skurrile 
und nachdenkliche Geschichten zur nahenden 
Vorweihnachtszeit, begleitet von den
„The Three Rednosed Reindeers“ 

reeetttttttttt

Ri ht

en

k il

6 Januar 2012, 20 Uhr
Bürgerzentrum Elsenfeld

Neujahrskonzert 2012:
Sorbisches National Ensemble
Künstlerischer Anspruch, 
Kreativität und 
Publikumsnähe sind garantiert.

Alle Informationen: 
Kulturrefererat des Landkreises Mil-
tenberg, Telefon: 09371 501-503, 
E-Mail: kultur@Lra-mil.de.!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Klangwelten: Oppermann & Stickney 
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Die Sparkasse Miltenberg-Obernburg feiert 
in diesem Jahr ihr 175. Jubiläum.
Zu diesem Anlass veranstaltet sie zwei Jubi-
läums-Konzerte mit namhaften Künstlern in 
der Sparkassen-Arena in Elsenfeld.

Das erste Konzert steigt am Freitag,  
30. September, mit "Marianne und Micha-
el". Seit über drei Jahrzehnten zählt das 
"Traumpaar der Volksmusik" zu den Großen 
der deutschen Unterhaltungsszene. Der 
bekannte Entertainer Julian Berg wird den 
Abend eröffnen.
Beim zweiten Konzert am Samstag,  
1. Oktober, wird "Juli" die Sparkassen-Arena 
zum Beben bringen. "Die perfekte Welle" 
war der erste Titel, mit dem die Band die 
deutschen Charts stürmte. Seither gehört 
"Juli" in Deutschland zu den meistgespielten 
Musikgruppen im Radio. 
Als Vorgruppe spielt "Jupiter Jones".
Kunden der Sparkasse Miltenberg-Obern-
burg erhalten beim Kauf ihrer Eintrittskarte 
in den Filialen der Sparkasse einen Rabatt 
von 5 Euro. 
Weitere Infos: www.s-mil.de
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Das „175 Jahre Sparkasse“-
Livekonzert am 30.09.11 in der 
Sparkassen-Arena, Elsenfeld

Präsentiert von:

Unsere Kunden erhalten
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Mit ihren rasanten Flugmanövern zählen 
Libellen zu den eindrucksvollsten Insekten. 
Man findet ihre Larven in kalten Quellbä-
chen, sauerstoffarmen Mooren ebenso wie 
in trockenfallenden Flutmulden. Diese unter-
schiedlichen Lebensraum-Spezialisierungen 
haben sich im Laufe ihrer Evolution bis heute 
erhalten. Nach bis zu vier Jahren Entwick-
lungszeit werden aus unscheinbaren Wasser-
geschöpfen schillernde Fluginsekten. 

Von den 81 in Deutschland vorkommenden 
Arten konnten im Landkreis Miltenberg 
45 Arten nachgewiesen werden. Darunter 
sind auch einige mediterrane Arten wie die 
Feuerlibelle, welche kürzlich zur Libelle 
des Jahres gekürt wurde und als eine der 

Libellen – Lebensraumstrategen  
und Klimawandelgewinner

ersten südländischen Einwanderer bei uns 
bodenständig wurde. Ideale Voraussetzun-
gen für thermophile Arten bieten Sand- und 
Kiesabbaustellen, wo sich sonnenexponierte 
Rohbodenstandorte mit strukturreichen 
Wasserflächen abwechseln. Mit 28 Arten 
zählen die Abbaugebiete um Niedernberg 
zu den artenreichsten Libellengewässern 
im Landkreis. 

Dem Main verdanken wir das Vorkommen 
von mindestens drei Flussjungfernarten. Die 
wenigen besonders naturnahen Bereiche, die 
noch etwas von der Ursprünglichkeit des 
Mains erahnen lassen, sind für diese bedrohte 
Libellenfamilie überlebenswichtig.

Südliche Mosaikjungfer (Aeshna affinis)
2010 konnte diese Libellenart erstmals 
nachgewiesen werden. Sie ist an Gräben und 
Wasserlachen anzutreffen, die im Spätsom
mer trockenfallen.

Feuerlibelle (Crocothemis erythraea)
Längst heimisch geworden ist bei uns die 
hübsche Feuerlibelle. Sie hat sich seit ihrer 
Erstbeobachtung 1999 an unterschiedlichen 
Gewässern etabliert.

Der Verbreitungsatlas der Libellen Deutsch-
lands ist ein Projekt der Gesellschaft deutsch-
sprachiger Odonatologen e.V. mit dem 
Ziel, die Verbreitung der 81 in Deutschland 
vorkommenden Arten darzustellen, um 
eine Grundlage für einen effektiven Schutz 
der Arten und Lebensräume in Europa zu 
leisten. Erscheinungsjahr: 2013. Kontakt 
für Datenerfassungen im Landkreis: Günter 
Farka, Telefon: 09372 71801.

Südlicher Blaupfeil  
(Orthetrum brunneum)
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